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ANZEIGE

Das Kloster St. Anna hat eine neue Oberin

Von Anna Göthel

Riedenburg – Nach einigen
Monaten der Ungewissheit hat
das Riedenburger Kloster St.
Anna mit Schwester Elisabeth
eine neue Oberin. Mitte No-
vember wurde sie durch Bi-
schof Rudolf Voderholzer von
der Diözese Regensburg offi-
ziell zur Nachfolgerin, der im
Juni gestorbenen Oberin Beat-
rix Riegelsberger ernannt. Sie
steht nun dem traditionsrei-
chen 1860 gegründeten Kloster
vor, in dem heute noch fünf
Klarissinnen und zwei indische
Karmelitinnen in der Gemein-
schaft leben.

Bevor die neue Oberin er-
nannt wurde, waren die
Schwestern von der Diözese
befragt worden, wen sie sich als
ihre neue Mutter Oberin vor-
stellen könnten. Schließlich sei
die Wahl auf sie gefallen, be-
richtet Schwester Elisabeth.
Die Aufgaben, die mit dem Amt
einhergehen, seien ihr bereits
bekannt, auch weil sie bereits
seit vielen Jahren als Vikarin die
Vertretung von Schwester
Beatrix war. „Trotzdem stellt es
für mich einen großen Unter-
schied dar, nun die Oberin des
Klosters zu sein“, sagt sie. Die
Ernennung erfolgte rückwir-
kend zum 1. August und ist vor-
läufig auf fünf Jahre begrenzt,
teilt sie weiter mit.

Schwester Elisabeth ist dem
Kloster St. Anna und der Mäd-
chenrealschule schon seit ihrer
Kindheit eng verbunden, denn
sie ist eine gebürtige Rieden-
burgerin und besuchte selbst
die Klosterschule. Hier, reifte in
ihr bereits während der Schul-
zeit der Wunsch, Nonne zu
werden und in das Kloster ihrer
Heimatstadt einzutreten. Für

Schwester Elisabeth tritt die Nachfolge von Schwester Beatrix Riegelsberger an

ihre Ausbildung zur Stenogra-
fin ging sie nach München. Zu
dieser Zeit sei die Entschei-
dung für ein Leben im Kloster
bei ihr eigentlich schon gefal-

len, sie sei aus der Ferne immer
in Kontakt und im Austausch
mit St. Anna gewesen. Mit 21
Jahren beendete sie ihre Aus-
bildung und trat wie geplant

ins Kloster St. Anna ein. Sie
unterrichtete an der Realschu-
le jahrzehntelang Stenografie,
bevor dieses Fach 2002 aus
dem Lehrplan der Schule ver-

schwand. Neben ihrer Lehrtä-
tigkeit befasste sie sich mit ver-
waltenden Aufgaben im Klos-
ter.

Gab es je Zweifel am gewähl-
ten Lebensweg? „Nein, eigent-
lich nicht, weil ich letztlich im-
mer wusste, warum ich das ma-
che“, sagt Schwester Elisabeth.
„Was ich tue, tue ich für die
Gemeinschaft.“ Für die Zu-
kunft ihrer Gemeinschaft wür-
de sie sich wünschen, dass
mehr Frauen wieder den Weg
ins Kloster finden. Jedes Jahr
würden 60 bis 70 Schülerinnen
ihren Abschluss an der Mäd-
chenrealschule St. Anna ma-
chen, sie fände es schön, wenn
sich die ein oder andere Schü-
lerin wieder für ein Leben in
der Schwestergemeinschaft in-
teressieren würde. Das sei je-
doch schon viele Jahre nicht
mehr passiert. „Der Zeitgeist ist
ein anderer“, stellt sie fest.

Etwas verjüngt wurden Rie-
denburger Schwestern 2018
dennoch, sagt Schwester Elisa-
beth mit einem schmunzeln.
Die Karmelitinnen Schwester
Betty und Schwester Rosy ka-
men aus Indien, um die Klaris-
sinnen zu unterstützen. Deren
Mutterhaus befinde sich in Alu-
va im Bundesstaat Kerala.
Wenn sie 60 Jahre alt sind, wer-
den sie dorthin zurückkehren,
berichtet Schwester Elisabeth.
In Riedenburg seien die beiden
angestellt worden, um den äl-
teren Schwestern in der Küche,
im Haushalt und in der Pflege
zu helfen.

Die Integration funktioniere
bestens – während ihres jetzt
anstehenden Weihnachts-
urlaubs wollen die Karmelitin-
nen ihre Landsleute mit
Schweinebraten bekochen, er-
zählt die Oberin. DK

Inspiration für die Projektarbeit

Riedenburg – Auf reges Inte-
resse ist auch heuer die auf-
wändig von Stadtarchivar Ma-
ximilian Halbritter zusammen
gestellte und bei freiem Eintritt
präsentierte vorweihnachtli-
che Ausstellung „aus/gezeich-
nete Zeichnungen“ gestoßen.
Besonderer Anziehungspunkt,

Schülerinnen der MRS besuchen dieAusstellung von Maximilian Halbritter

vor allem auch für die achte
Jahrgangsstufe der Mädchen-
realschule St. Anna, war die an-
gegliederte Sonderausstellung
„160 Jahre Kloster und Mäd-
chenrealschule St. Anna Rie-
denburg“.

Die achten Klassen der Mäd-
chenrealschule pilgerten mit

ihren Lehrkräften zum Haus
des Gastes, um sich in Halbrit-
ters Sonderausstellung Inspi-
rationen zu holen für ihre eige-
ne Projektarbeit.

Wie Schulleiter Christian
Fackler berichtete, habe diese
die Geschichte der Mädchen-
realschule und des Klosters St.
Anna zum Thema. „Was eignet
sich da besser zur Vorbereitung
auf das Projekt als diese Aus-
stellung?“, fragte Fackler, der es
sich nicht nehmen ließ, selbst
einen Blick auf die Exponate zu
werfen. Das Thema beschäftige
ihn schon länger, gestand er.
„Jetzt ist es an der Zeit, es anzu-
gehen, um die Anekdoten und
die Geschichten hinter der Ge-
schichte von St. Anna zu be-
wahren.“ In welcher Form die
Resultate der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden, ist
noch offen, aber: „Pläne gibt es
bereits“, versprach Fackler.pek

Riedenburg – Seit einem Jahr
haben die Schüler der Klasse 2b
der Grundschule Riedenburg
mit ihrer Klassenlehrerin Cor-
nelia Kinseher in monatlichen
Besuchen die Örtlichkeiten
und die Ausleihbedingungen
in der Stadtbücherei in der
Schulstraße kennengelernt.
Mit einem Quiz konnten die 18

Lesestoff für die Weihnachtstage
Mädchen und Buben nun ihr
Wissen aus den regelmäßigen
Büchereibesuchen unter Be-
weis stellen.

Viel Spaß hatten die Erstleser
dabei in der Kinderecke, die
mit Räuber Hotzenplotz und
Hexe Zilly geschmückt ist.
Auch der Antolin-Rabe, der
viele Erstleser-Bücher ziert

und mit dem Lesepunkte er-
worben werden können, ist
hier vertreten. So kurz vor
Weihnachten war es für die
Kinder eine willkommene Ge-
legenheit, sich mit vielen Weih-
nachtsbüchern einzudecken.
Dieses Angebot nutzen alle ers-
ten und zweiten Klassen der
Grundschule bei ihren regel-
mäßigen Besuchen. Lehrkräfte
und Bücherei-Mitarbeiterin-
nen sind sich einig, dass die
Stärkung der Lesekompetenz
einen sehr großen Stellenwert
einnimmt und hierzu die Bü-
chereibesuche einen großen
Beitrag leisten.

Die Bücherei mit ihrem viel-
fältigen und immer aktuellen
Leseangebot steht den Lese-
hungrigen immer dienstags
von 10 bis 13 Uhr sowie mitt-
wochs und freitags von 15 bis
18 Uhr offen. In den Weih-
nachtsferien bleibt die Büche-
rei vom 22. Dezember bis ein-
schließlich 5. Januar geschlos-
sen. DK

Tourist-Info
geschlossen

Riedenburg – Die aktuelle
Krankheitswelle mit Erkäl-
tungs- und Grippeinfektionen
hat auch die Tourist-Info der
Stadt Riedenburg erreicht. Des-
halb ist es nötig, dass am heu-
tigen Freitag das Büro im Haus
des Gastes in Riedenburg ge-
schlossen bleibt. Allerdings
gibt es einen kleinen Trost,
denn das Christkindl-Postamt
ist weiterhin geöffnet und der
Himmelsbote beantwortet die
eingegangenen Briefe bis zum
19. Dezember. DK

Meihern – Beim Schützenverein
Edelweiß Meihern stehen bis
zum Jahresende noch zwei Ver-
anstaltungen an. Am Sonntag,
17. Dezember, sind alle Mitglie-
der zum Weihnachtsschießen
im Vereinslokal eingeladen. Die
Teilnehmer können zahlreiche
Preise gewinnen. Daneben be-
steht die Möglichkeit, den Kö-
nigsschuss abzugeben und die
von Schützenmeister Ulrich
Mayer gestiftete Geburtstags-
scheibe kann man gewinnen.
Schießmöglichkeit ist für die Er-
wachsenen von 15 bis 19 Uhr. Es
folgt die Preisverleihung mit Be-
kanntgabe der neuen Schützen-
könige. Die Jugend schießt von
14 bis 15 Uhr. Die Meiherner
Schützen sind herzlich eingela-
den. Am 30. Dezember findet ab
15 Uhr die Jahresversammlung
im Gasthof zur Post in Meihern
statt. An diesem Tag ist noch
dazu letzte Schießmöglichkeit
zum Gewinn der Geburtstags-
scheibe von Ulrich Mayer. Die
abschließende Königsprokla-
mation ist beim Schützenball
am 6. Januar im Gasthaus Him-
melreich in Deising. mxs

Termine der
Schützen

HEIMSPIELE

SA16.12.

14:00 UHR

VS

DI19.12.

19:00 UHR

VS

F
C
I.
D
E
/T
IC
K
E
T
S

Schwester Elisabeth ist die neue Oberin im Kloster St. Anna. Foto: Göthel

Die Schülerinnender Jahrgangsstufe acht derMädchenrealschule
St. Anna ließen sich von Maximilian Halbritters Ausstellung für ihre
Projektarbeit inspirieren. Foto: Kolbinger

Die Schüler der Klasse 2b der Riedenburger Grundschule lösen in
der Kinderecke der Bücherei ein Quiz. Foto: Aschenbrenner

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4498851


